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der Religionsunterricht kein Pflichtfach, weder für
Lehrer noch für Schüler sein. In der Abstimmung
wurde der Zentrumsantrag gegenüber dem Antrag
der Sozialdemokraten vorgezogen. Ebenso wurde
ein Zusatzantrag des Zentrums angenommen, daß
der Religionsunterricht im Auftrag der zuständigen
Religionsgemeinschaft erteilt und von ihr überwacht
wird.

Viel zu reden gab der Antrag der Verfassungs-
kommission, daß zum Besuch der öffentlichen Volks-
schule alle Kinder verpflichtet seien, die nicht durch
körperliche oder geistige Gebrechen darin gehemmt
sind, also die Proklamierung des Staatsschulmono-
Pols. Das Zentrum protestierte aufs schärfste gegen
diesen Schulzwang und wies darauf hin, daß es

eine unerträgliche Despotie sei, wenn man es wagen
wolle, in das erste und natürlichste Recht der Eltern
einzugreifen. In der Abstimmung wurde trotzdem
der Einführung des Schulmonopols zugestimmt und
damit alle Kinder vom sechsten bis zum zehnten
Lebensjahre zum Besuch der öffentlichen Volksschule
verpflichtet, so weit sie nicht eine höhere öffentliche
Bildungsanstatt oder eine die Lehrziele solcher An-
stalten verfolgende Privatanstalt besuchen. Demnach
sind für Schüler vom zehnten Lebensjahre an Pri-
vatschulen, die die Ziele höherer öffentlicher Schulen
verfolgen, zugelassen.

Von Bedeutung ist ferner noch die Annahme
des Zentrumsantrages, daß nunmehr auch Ordens-
leiste in der öffentlichen Volksschule Unterricht er-
teilen dürfen. Bisher bestand im Badischen wie
an vielen andern Orten ein striktes Verbot gegen-
über den Ordensleuten.

Krankenkasse
kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(BundeSamtlich anerkannt.?

Summarischer Bericht über das t. Quartal
1919.

1. f Am 14. März starb in Goldach (St. G.)
nach langem Krankenlager im kräftigsten Mannes-
alter unser liebes Mitglied Herr Lehrer I. Anton
Deragifch. Kerngesund, der Bündner Eiche gleich,
trat er vor Jahren unserer Kasse bei. Auch er

mußte erfahren, daß der Stärkste vor Krankheiten
nicht gefeit ist. Unsere Krankenkasse durfte ihm
lange ein Tröster sein. Friede seiner Seele!

9. Da bei den heutigen Verkehrsverhältnissen
eine Sitzung des Kassiers mit den beiden bisherigen
Rechnungsrevisoren, welche in Eschenbach (Kt. Luz.)
wohnten, zu kostspielig gewesen wäre oder beim

Hin- und Hersenden der zahlreichen meist neuen
Rechnungsbücher diese leicht Beschädigungen aus-
gesetzt geivesen wären, fand es unsere Kommission
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für besser, zwei Rechnungsprüfer in der Nähe des
^ Herrn Kassiers bestellen zu lassen. Das tit. Zen-

tralkomitee war unserer Ansicht und bezeichnete

zwei Kassamitglieder in St. Gallen als Revisoren.
Bei diesem Anlasse verdanken wir die verdienstliche
mehrjährige Tätigkeit der abtretenden Revisoren
(Herren Sekundarlehrer Bucher und Lehrer Müller)
von ganzem Herzen.

3. Ohne unser Wissen bedachte uns die Zentral-
lasse des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner
der Schweiz für das durch die Grippe hart mit-
genommene Rechnungsjahr 1918 mit einer Zuwen-
dung von Fr. 300.—. Besten Dank!

4. Statistisches. Eintritts 6 (3 Lehrer und
3 Lehrrrsfrauen) Krankheitsfälle 15 (dabei 5

Grippe und 3 Wochenbett!). Ausbezahlte Kran-
kengelder Jr. 19118.—. Bundesvorschuß betreffend
Grippe Fr. 400. — Geschenk von einem Mitgliede
der Jnnerschweiz Fr. 25 (danken!).

5. LV" Prompte Einzahlung (monatliche Vor-
ausbezahlung) mache sich jeder zur Pflicht.

Im April werden für alle Wück-
ständigen die Weiträge pro 1. Semester per
Nachnahme eingezogen. 'VR Wer also noch

einzahlt, nimmt dem Herrn Kassier Arbeit ab.
(Chek No. IX 621.) Anmeldeformulare beim Hrn.
Kassier beziehen!

H>reßfonds für die „Sch.-Sch.".
lPostcheckrechnmig: VII I2SS, Luzern.I

Bis zum 29. März sind weiter folgende Gaben
eingegangen und werden herzlich verdankt:
Von I. W., G'depräsident, G'wil Fr. 20; 0r.
M. F., Prof. H'kirch, Fr. 5.-.

Lehrerzimmer.
Ein Nachruf auf H. Hrn. Dekan Eigenmann

sel. und anderes mußte zurückgelegt werden.

Stellennachweis.
Nr. 9. Ein junger tüchtiger Bündner Lehrer sucht

für die Sommermonate 1919 geignete Lehr-
stelle an einer Primärschule. Offerten an das
das Sekretariat Luzern, Villenstr. 14.
XII. Gemeinden, die katholische Lehrkräfte be-

schüftigen können, wollen sich mit dem Sekretariat
in Verbindung setzen, Möglichst genaue Angaben
der Anstellungsbedingungen sind dringend erwünscht.

Stellensuchendc werden gebeten, ihren An-
Meldungen Zeugnisabschriften beizulegen und gleich-

zeitig betr. Referenzen die nötigen Angaben zu ma-
chen. Dadurch werden dem Sekretariat viele Schrei-
bereien erspart, und dafür wird die Aussicht auf
Berücksichtigung der Anmeldung größer.

Kollegium Maria hilf
Schwqz

Gymnasium — Handelsschule — Technische Schule

Nach Ostern deutscher vorbereitungskurs für die

Aufnahme in die erste Klasse obiger Abteilungen
39 im Oktober. P I3K0 Lz

Tintritt Ende April. Das Rektorat.
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Die Stelle eines

Lehrers und Organisten
an der Knabenoberschule in Beckenried ist neu zu besetzen.

Bewerber mögen sich bis zum 1k. April 1919 melden.
Auskunft über Gehalt und Pflichtenheft :c. erteilt

Dr. Th. Mathis, Pfarrhelfer,
34 Sekretär des Schulrates, Beckenried.
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Vervielfältigen
von Gesangstoff, Stimmen zc. mittelst

Opalograph
besorgt prompt Karl taimbacher,

Lehrer, Oberegg, App. J.-Rh.

ttumdo!l!t-8vliuls
Vorderoituoe kiir:

VMMW M làMdàle

Jedes Auch
gleich wo und bei wem
erschienen liefert zum
gleichen Preise die

KuWM. M Ksmmller.
z«r«e« 2l

Kauie stets
kianos u. Harmoniums
wsnn aucii rspurâiuidsàUrf-

fix, sofort Xnssn

à. vranor, XUriek I,
9 UUnstorxnsss 9 8

Hie I.e>iranstalten lies
Kantons steuendurg

baden einen ausgersiobnetsn kîuk. tiavk 1.1. lîous-
soau svriobt man in I^suendurg äas bssts kran-
süsisob. k 656 tl

vnivorsitüt, 0/mvasinm, büboro Lanàols-
sodulo, dvboro ívvbtvrsobnlo, moobanisobo» unà
Vbrmaobsr-Sobulo in Ikouobàtol. Xunstsobuls,
llanâolosodulo, vbrmaoborsàlo in Vdani-àv-
konàs. lovbnibnm in I-ovis.

vas offenilivkv Vkrkààreau
stellt sivli uventgoltlieb sur Verfügung àor kltsrn,
àis genaue Auskunft über oben genannte Unter»
rîobtsanstaltsn unà vsnsiooats vüosokso.

kutsatz l.ekre
verfasst im Auftrag« àor ösumgartner-tlsssllseliaft

von àersu dlitglisà Fanvpti Rezlittliu.
kroksssor am Kollegium îlari» Hilf in Lelivv^/.

Lis umfasst 28 Lsiton in moàsrnor 4uskübrnvx (sieben
vvrsebieàens vrnekartea unâ lianàmarlrisrnnxsn).

vie ánksatslobro ist im vngsn àsebiuss
an àis Iissobüobvr von vr. Vsit Saàiont go»
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Verlag:
Saumgartusr-lkssoUsobakt bei St. Nivkasi in Aug.

Gemüse-Samen
ausgeprobt, sortenecht, keimfähig, höchste

Erträge liefernd 25

empfiehlt die Samenhandlung

H.K. Datier, Markig. 52. Wem
und ihre zahlreichen Ablagen.

Katalog a. Verlangen. — Versand n. Ausw.

Ver Zungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.).
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In Buochs (Nidwalden) ist die Lehrerstelle für die

obere Knabenschule frei geworden. 4i
Bewerber haben ihre Zeugnisse und Empfehlungen bis

am 19. April a. c. an den Schulpräsidenten Pfr. I. Dittli
zu senden, welcher auch weitere Aufschlüsse erteilen wird.

Offene 5àndarlehrerstà
Mit Beginn des neuen Schuljahres ist, infolge Re-

signation, an der paritätischen Sekundärschule Berneck die

Stelle eines Lehrers für die sprachlich-historische Richtung
(definitive Fächerzuteilung vorbehalten) neu zu besetzen.

Anfangsgehalt Fr. 4000.—, Neuordnung der Gehalts-
Verhältnisse steht in nächster Zeit bevor. Verpflichtung zur
Erteilung von Fortbildungsfchulunterricht gegen Extra-Ent-
schädigung. Laut Uebereinkommen können nur Bewerber
katholischer Konfession berücksichtigt werden.

Anmeldungen bis 6. April an den Schulratspräsidenten.
Verneck, den 23. März 1919

Der Sekundarschulrat.
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SefMmZà — gvkü-tiiiriM.

Lehrbücher
Mchliger Ich: Pw?iG
Stoffund Anleitung

zu Aufsätzen
S. erweilcrie Auflage. Preis
Fr. 3.—. Ein Buch, das sich
in der Praxis durchaus be-
währt hat und sehr beliebt ist.

Vergißmeinnicht:
Ein treffliches Lehrbuch für
Arbeitsschulen dem st. gall.
Lehrpla» angepaßt. Preis Fr.
I.— Partienweife 70 Cts.

Versand anch zur Ansicht.

Zl. Havekti ä ßo. Verlag
Hoßau, St. G. zg

l Iî«vIà»!t«»Ks!e!iru»itteI von 8ek«»a»rlodrvr
ß P1483L Lsttsdtss voitvsrbreitstos laslirmittol. 44

d'ranko anvsrdinilllek anr äustclit. —
I <?. 4i. Ilastl», IZUclivrkndrik, I1I»n»t.Iini»i»«l.
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